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in der kalten Jahreszeit kann es schon mal ungemütlich werden. Zum Beispiel, wenn  

man in einem Zug sitzt, der nicht fährt. Wenn es zu Störungen und Behinderungen auf  

den Bahn strecken im Land kommt, nimmt man als Betroffener oft nur noch Stillstand 

wahr. Im selben Moment arbeiten zahlreiche Menschen mit Hochdruck an einer schnellen  

Lösung: Verkehrsunternehmen, Netz- und Infrastrukturbetreiber, Fahrzeugführer,  

Techniker und Disponenten. 

In dieser Ausgabe wollen wir Ihnen einen Eindruck davon vermitteln, was hinter den  

Kulissen des Nahverkehrs passiert, wenn es auf der Schiene stockt – und welche  

Maßnahmen getroffen werden, damit es für alle möglichst schnell weitergeht. 

Ein wesentlicher Punkt ist hierbei die Fahrgastinformation. Wir wissen, dass die heute 

noch nicht immer reibungslos funktioniert. Aber wir arbeiten gemeinsam mit den  

Bahnunternehmen daran. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Liebsten ein friedliches und besinnliches Weihnachtsfest 

und einen störungsfreien Start ins neue Jahr. 

Kommen Sie gut an.

Ihr Bernhard Wewers, NAH.SH GmbH
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Fahrplanbuch erschienen

Pünktlich zum Fahrplanwechsel ist auch das 
neue Fahrplanbuch erhältlich. Wie in jedem Jahr 
hat NAH.SH gemeinsam mit den Eisenbahnun-
ternehmen wieder eine aktualisierte Fassung 
herausgegeben, in der sämtliche Strecken, Zei-
ten und Verbindungen enthalten sind. Das neue 
Fahrplanbuch 2016 ist seit dem 13. Dezember 
kostenlos bei den Servicestellen der Bahnunter-
nehmen und in den Reisezentren erhältlich.  
Darüber hinaus kann die Online-Version wie  
gewohnt auf www.nah.sh eingesehen werden. 

Kurz und 
bündig

Aktuelles rund um den 
Nahverkehr

04 05

Willkommensflyer  
für Flüchtlinge

Der Verkehrsverbund NAH.SH hat unter dem  
Titel „Willkommen in Schleswig-Holstein – unter-
wegs mit Bahn und Bus“ mehrsprachige Informa-
tionsflyer für Flüchtlinge veröffentlicht. Sowohl 
in der deutsch-englischen als auch in der arabi-
schen und persischen Version werden in kurzen 
Texten die wichtigsten Informationen rund um  
das Reisen mit Bahn und Bus präsentiert. 
 
Die Inhalte der englischsprachigen  
Flyer-Version von NAH.SH finden Sie unter 
www.nah.sh/welcome.

Neue Lokomotiven im  
Landes-Design

Gleich auf zwei Bahnlinien in Schleswig-Hol-
stein fahren ab sofort neue Fahrzeuge im Lan-
des-Design. Zwischen Hamburg und Westerland 
ersetzen Loks vom Typ Bombardier TRAXX 
P160 DE ME die bisher im Regelverkehr der 
Nord-Ostsee-Bahn eingesetzten Dieselloks. „ME“ 
steht dabei für Multi-Engine, denn jede der mo-
dernen Loks verfügt über vier Dieselmotoren, 
die nach Bedarf an- und abgeschaltet werden 
können. So sind die TRAXX nicht nur kraftstoff-
schonend, sondern auch besonders leise unter-
wegs. Zwischen Itzehoe und Heide nehmen 
ebenfalls moderne Fahrzeuge den Betrieb auf. 
Die Fahrzeuge des Typs LINT tragen natürlich 
ebenfalls die NAH.SH-typischen Farben Petrol 
und Dunkelblau.

سفر با قطار و اتوبوس
التنقل بالقطار والحافلة همه اطلاعات مربوط به حمل و نقل درون ایالتی را در 

www.nah.sh خواهید یافت.

ارتباط با مشتری nah.sh تلفن 01805.710707 
(14 سنت در دقیقه از خط ثابت آلمان.  

قیمت تماس با موبایل حداکثر.42 سنت در دقیقه.(

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH 
(NAH.SH GmbH)
Raiffeisenstraße 1

24103 Kiel
www.nah.sh

یمكن العثور على كل ما یتعلق بهیئة النقل الإقلیمیة على الموقع الإلكتروني 
www.nah.sh

NAH.SH  T +49 )0(1805.710707 خدمة عملاء
(14 سنت/دقیقة من الخطوط الأرضیة الألمانیة،

الحد الأقصى للتكلفة من الهاتف المحمول 42 سنت/دقیقة.(

به شلسویگ-هول اشتاین
خوش آمدید

مرحبًا بك في ولایة شلیسفیج- هولشتاین

مرحبًا بك في هیئة خطوط النقل الإقلیمیة

یمكن الوصول بسهولة إلى معظم الأماكن في ولایة شلیسفیج – هولشتاین باستخدام 
القطار أو الحافلة.

یمكنك العثور على جدول مواعید الحافلات في مواقف انتظار الحافلات 
www.nah.sh وعبر الإنترنت على

یمكنك العثور على جدول مواعید القطارات في محطات القطارات أو 
عبر الإنترنت على www.nah.sh یمكنك العثور على المعلومات 

www.bahn.de باللغة الإنجلیزیة على

إذا كانت لدیك أي استفسارات بشأن هیئة خطوط النقل الإقلیمیة، یمكنك الاتصال بخدمة 
عملاء NAH.SH: أیام الاثنین حتى السبت من الساعة 8 صباحًا وحتى 6 مساءً على 

رقم هاتف 07 07 180571 )0( +49 )14 سنت/ الدقیقة من الخطوط الأرضیة 
الألماني، 42 سنت/ الدقیقة كحد أقصى من شبكات الهواتف المحمولة(.

NAH.SH معلومات عن جدول مواعید

على الموقع الإلكتروني www.nah.sh، یمكنك العثور على كل ما یتعلق بخطوط 
النقل بولایة شلیسفیج – هولشتاین. فقط أدخل مكان المغادرة وجهة المقصد وتاریخ 

السفر والوقت المرغوب ثم ابدأ البحث:

سیُعرض علیك الخطوط المتوفرة. بالنقر على السهم الموجود بالیسار سینسدل عرض 
أكثر تفصیلاً: 

به حمل و نقل درون ایالتی خوش آمدید

با استفاده از اتوبوس و قطار تقریباً می توان به هر نقطه ای در شلسویگ-
هول اشتاین دسترسی داشت.

برنامه حرکت اتوبوس ها را مستقیماً در ایستگاه یا در صفحه 
اینترنتی www.nah.sh خواهید یافت

برنامه حرکت قطارها را در ایستگاه قطار یا در صفحه 
اینترنتی www.nah.sh خواهید یافت.

www. اطلاعات به زبان انگلیسی را در صفحه اینترنتی
bahn.de خواهید یافت.

درصورت داشتن سوال درباره حمل و نقل درون ایالتی می توانید با بخش ارتباط 
با مشتری NAH.SH تماس بگیرید: دوشنبه تا شنبه از 8 صبح تا 6 بعدازظهر 

با تلفن 07 07 01805.71 )14 سنت در دقیقه از خط ثابت آلمان، حداکثر 
42 سنت در دقیقه از موبایل(

NAH.SH برنامه حرکت قطار و اتوبوس

در صفحه اینترنتی www.nah.sh همه اطلاعات مربوط به حمل و نقل 
درون ایالتی در شلسویگ-هول اشتاین را خواهید یافت. شهر مبدأ و مقصد، تاریخ 

سفر و زمان دلخواه خود را وارد کنید و جستجو را آغاز نمایید:

مسیرهای ارتباطی برایتان نمایش داده خواهد شد. با کلیک کردن روی فلش 
سمت چپ، جزییات بیشتری در اختیارتان قرار خواهد گرفت:

مبدأ مقصد تاریخ زمان جستجو
مكان المغادرة جهة المقصد التاریخ الوقت ابحث
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

www.nah.sh

Anwendungsbeispiel: 
Lokomotive der Baureihe 245

Der Claim „Schleswig-Holstein. Der echte
Norden.“ in großem Format wird in ein- oder
zweizeiliger Ausführung auf möglichst großen
blauen Flächen platziert. In bestimmten
Fällen können Sonderformen des Claims
nötig werden, z.B. zweizeilig-zentriert auf
einer Lokomotive. Als mögliche Typo können die 
Celeste und die Avenir genutzt werden.

Schleswig-Holstein 
Der echte Norden

07.10  Zuggestaltung

FAHRZEUGE

74

Immer aktuelle Infos 
rund um den Nahverkehr 

in Schleswig-Holstein: 
www.nah.sh

th
in

ks
to

ck
p

h
o

to
s.

d
e

/Z
e

rb
o

r



06 07

Kostenlose NAH.SH-App

Ihr digitaler Nahverkehrs-Assistent für die Hosentasche ist da:  
Die neue NAH-SH-App zeigt unter anderem sämtliche aktuellen  
Ankunfts- und Abfahrtszeiten in Echtzeit und bietet einen persönli-
chen Routenplaner, um immer die besten Verbindungen zu finden. 
Per Ortungsfunktion kann der eigene Standort genutzt werden, um 
Haltestellen und Stationen in der direkten Umgebung auf einer inter-
aktiven Karte anzuzeigen. Die NAH.SH-App gibt’s kostenlos im  
App Store und bei Google Play. Eine Windows-Version ist für 2016 in 
Planung. Weitere Informationen finden Sie unter www.nah.sh/app. 

Aktuelles rund um den Nahverkehr

Manfred kannManfred kann
mit einem Klick den nächsten Bus

nach Hause nden.
Mit der NAH.SH-App. 

Kostenlos im App Store und bei Google Play.

Mit der NAH.SH-App. 
Kostenlos im App Store und bei Google Play.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Der Nahverkehr

www.nah.sh
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Weihnachtszeit ist Wunschzeit. 

Und nicht nur das: Weil der Ver-

kehrsverbund NAH.SH gerade ein 

Jahr alt geworden ist, sammeln wir 

Ihre Wünsche für Bahn und Bus 

in Schleswig-Holstein ein – und 

geben uns natürlich auch alle 

Mühe, sie zu erfüllen. Unter allen 

Teilnehmern verlosen wir eine 

SH-Tarif-Monatskarte 1. Klasse 

fürs ganze Land. 

Um uns Ihren Wunsch mitzuteilen, nutzen Sie bitte einfach die beiliegende Postkarte.  
Bereits abgegebenen Wünsche, Teilnahmebedingungen und weitere Informationen  
finden Sie unter www.nah.sh/wunsch.

Lieber Nahverkehr, 

06

·
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Konzentration liegt in der 
Luft. Ausladende Flachbild-
schirme bilden eine digita-
le Wand, auf der sich blinken-
de Tabellen und Diagramme 
im Sekundentakt aktualisie-
ren. Ständig klingelt irgend-
ein Telefon. Wir stehen in der 
Leitstelle der nordbahn, Herz 
und Hirn des laufenden Be-
triebs, in dem der Einsatz von 
Fahrzeugen und Personal auf 
drei Strecken in den Netzen 
Nord und Mitte koordiniert 
und dokumentiert wird: Bü-
sum – Neumünster – Bad Ol-
desloe, Hamburg – Itzehoe 
und Hamburg-Altona – Wrist. 

„Ist viel los heute“, erklärt Leit-
stellenleiter Florian Gieseler

lapidar. Ein neunköpfiges 
Team arbeitet hier im Schicht-
dienst rund um die Uhr, un-
terstützt durch das Rechner-
gestützte Betriebsleitsystem 
(RBL) der nordbahn. „Dieses 
System steuert unter anderem 
die Informationen über Ver-
spätungen, die an den Bahn-
steiganzeigen, auf Internetsei-
ten und auf den Monitoren in 
den Fahrzeugen erscheinen“, 
erläutert Sebastian Bosch. Er 
ist Spezialist für die Themen 
RBL und Fahrgastinformati-
on bei der BeNEX GmbH, de-
ren 50-prozentiges Tochterun-
ternehmen die nordbahn ist. 

„Bei Störungen unterscheiden 
wir im Wesentlichen zwei Ka-

tegorien“, sagt Florian Giese-
ler. „Einerseits Störungen der 
Infrastruktur, also zum Bei-
spiel an Weichen- oder Sig-
nalanlagen“, erklärt Florian 
Gieseler, „andererseits Abwei-
chungen im Betriebsablauf.“  
Der kommt zum Beispiel 

dann ins Stocken, wenn die 
Züge der nordbahn auf an-
dere Züge warten müssen. 

Und das kommt oft vor: Mit 
insgesamt 61 Prozent sind 

Man lernt nie aus. Das gilt natürlich auch für die für die Frauen  
und Männer, die jeden Tag Linien- und Reisebusse 

durch Schleswig-Holstein steuern. Auch sie müssen sich regelmäßig 
weiterbilden. Praktische Fahrkünste stehen dabei ebenso auf 
dem Programm wie der richtige Umgang mit Fahrgästen und

 technisches Wissen. Ein Besuch bei einer Schulung der 
Autokraft in Bad Oldesloe. 

Was geht, 
wenn mal 

nichts geht?  

Umgestürzter Baum, Störungen am 
Bahnübergang oder Warten auf den verspäteten 

ICE – wenn im Verkehr auf der Schiene einzelne Züge 

nicht planmäßig fahren, gerät das gesamte System 
unter Druck. Hinter den Kulissen wird dann 

fieberhaft gearbeitet: Notfallpläne umsetzen und 
Ersatzverkehre organisieren, Fahrzeug- und 

Personalplanung umdisponieren und natürlich so 
schnell wie möglich die Fahrgäste informieren. 

Ein Besuch in der Leitstelle der nordbahn. 

„Bei Störungen 
unterscheiden wir 
im Wesentlichen 
zwei Kategorien.“
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solche unvorhersehbaren 
Wartezeiten und die daraus 
entstehenden Folgeverspä-
tungen die mit Abstand häu-
figsten Störungsursachen 
im Betrieb der nordbahn. 

In 33 Prozent aller Fälle ist 
die Infrastruktur der Auslö-
ser – zum Beispiel defekte 
Weichen, Signale oder Stell-
werke, Bahnübergänge, Glei-
se oder Oberleitungen. „Das 
sind alles Dinge, auf die wir 
als Verkehrsunternehmen 
keinen unmittelbaren Ein-
fluss haben“, betont Flori-
an Gieseler. Denn die Fahr-
zeuge der nordbahn fahren 
auf Strecken der Deutschen 
Bahn – und für deren be-
triebsbereiten Zustand ist die 

DB Netz AG verantwortlich. 
„Direkt beeinflussen können 
wir nur die technische Funk-
tion unserer Fahrzeuge und 
die internen personellen Ab-
läufe“, sagt der Leitstellenlei-
ter. Und an Fahrzeugschäden 
oder verzögerten Abfahrten 
liegt es lediglich in vier Pro-
zent aller Fälle, wenn der Be-
trieb der nordbahn mal nicht 
so läuft wie geplant. Für die 
restlichen zwei Prozent der 
Störungen sind externe Ein-
flüsse verantwortlich wie Wit-
terung, Personenschäden oder 
Polizei- und Rettungseinsätze.

„Warum Züge manchmal auf 
freier Strecke warten müssen, 
ist für die betroffenen Fahr-
gäste nicht immer nachvoll-
ziehbar“, sagt Florian Gieseler. 
„Wir müssen uns dabei aber an 
klare Vorgaben halten.“ Denn 
wer auf der Schiene Vorfahrt 
hat, wenn der Fahrplan aus 
der Balance geraten ist, re-
gelt eine konkrete Hierarchie 
der Züge. In der haben zum 

Beispiel häufig Fernzüge Vor-
rang vor Regionalzügen – weil 
ICE und IC ihre Fahrt an we-
niger Haltestellen unterbre-
chen, also auch weniger häufig 
stoppen und wieder anfah-
ren müssen und deshalb ins-
gesamt schneller unterwegs 
sind. Wenn Regional- und 
Fernzüge dann bestimmte ein-
gleisige Streckenabschnitte ei-
gentlich nacheinander nut-
zen sollten, der Fernzug aber 
zu spät dran ist, muss der Re-
gionalzug eben warten. Die 
entsprechende Ansage er-
hält die nordbahn aus Han-
nover – aus der Betriebsleit-
zentrale (BZ) der DB, die den 
gesamten Verkehr innerhalb 
des Bahnnetzes koordiniert. 

Wie oft solche Verzögerun-
gen durch Warten eintreten, 
hängt von der Verkehrsdich-
te und von der Kapazität des 
jeweiligen Streckenabschnitts 
ab: Während zum Beispiel 
auf der Strecke zwischen Bü-
sum, Neumünster und Bad Ol-

desloe ausschließlich die Züge 
der nordbahn unterwegs sind, 
fahren auf den Strecken im 
Netz Mitte auch Züge anderer 
Verkehrsunternehmen. Zwi-
schen Hamburg und Elms-
horn steht für fünf Regional-
verkehrslinien sowie mehrere 
ICE und Güterverkehrszü-
ge lediglich ein Gleis je Rich-
tung zur Verfügung. „Wenn 
dort ein Zug Verspätung hat, 
löst das oft eine Kettenreakti-
on aus“, sagt Florian Gieseler. 
Unabhängig von der Ursache 
– wenn der Betrieb auf einer 
Strecke für längere Zeit un-
terbrochen ist, bedeutet das 
Schwerstarbeit für das Team 
in der Leitstelle der nordbahn: 
gegebenenfalls Ersatzverkeh-
re für die Fahrgäste organi-
sieren, die Auswirkungen auf 
Personal- und Fahrzeugpla-
nung im Blick behalten und 
für einen schnellen Kommu-

nikationsfluss sorgen – damit 
die Fahrgäste auf möglichst 
vielen Kanälen umgehend in-
formiert werden. Dazu wird 
die Störungsmeldung auf der 
Website der nordbahn ver-
öffentlicht und zeitgleich 
an die Systeme der Deut-
schen Bahn, des HVV und 
von NAH.SH weitergeleitet. 

Sind auf der betroffenen Stre-
cke mehrere Verkehrsunter-
nehmen unterwegs, greifen 
konkrete Aufgaben- und Ver-
teilerpläne. Die regeln ne-
ben den Zuständigkeiten für 
die Organisation der Ersatz-
verkehre auch Umleitungen 
und Anlaufpunkte der betrof-
fenen Züge. „Wenn zum Bei-
spiel der Streckenabschnitt 
zwischen Elmshorn und Pin-
neberg kurzfristig gesperrt 
werden müsste, könnten nicht 
alle Züge in Elmshorn enden“, 

erklärt Florian Gieseler. „Das 
würde das Fassungsvermögen 
des Bahnhofs übersteigen.“ 

Darüber hinaus müssen na-
türlich auch die Fahrgäste 
noch an ihr Ziel oder zumin-
dest zum nächsten Bahn-
hof gelangen, von dem aus 
sie ihre Fahrt fortsetzen kön-
nen. „Für bestimmte Stre-
cken haben wir Rahmenver-
träge mit Busunternehmen 
abgeschlossen, die im Stö-
rungsfall den Transport der 

„Warum Züge manchmal 
auf freier Strecke warten 
müssen, ist für die betrof-
fenen Fahrgäste nicht im-

mer nachvollziehbar.“

Echtes Teamwork: 

Im Störungsfall kommt es 

darauf an, schnell die richti-

gen Maßnahmen zu treffen 

und die Fahrgäste dabei auf 

dem Laufenden zu halten. 

Expertentrio für Technik, Abläufe 

und Kommunikation: Sebastian 

Bosch von der BeNEX GmbH (oben 

links), nordbahn-Leitstellenleiter  

Florian Gieseler (unten) und Marke-

tingleiter Tobias Franitza. 

Wenn der Betrieb auf  
einer Strecke für 

längere Zeit unterbro-
chen ist, bedeutet das 

Schwerstarbeit für 
das Team in der Leit-
stelle der nordbahn.
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betroffenen Fahrgäste übernehmen“, erklärt der Leit-
stellenleiter. „Sollte es trotzdem Engpässe geben, arbei-
ten wir mit weiteren Bus- und Taxiunternehmen zusam-
men, die uns kurzfristig unterstützen können. Allerdings 
kann es trotz aller Vorkehrungen und Bemühungen 
auch vorkommen, dass keine Ersatzverkehre eingerich-
tet werden können und Fahrten kurzfristig ausfallen.“

Über aktuelle Störungen, Sonderfahrpläne und Ersatzver-
kehre informiert die nordbahn unter anderem auf ihrer 
Website: „Über den ‚Stationsmonitor‘ sind sämtliche Ab-
fahrts- und Ankunftszeiten unserer Züge in Echtzeit sicht-
bar“, sagt Tobias Franitza, Leiter Marketing und Vertrieb 
bei der nordbahn. Eine gute Ergänzung zum Stations-
monitor, der die aktuelle Situation einzelner Züge abbil-
det, ist der nordbahn-Newsletter. Er informiert über grö-
ßere plötzliche Störungen (zum Beispiel, wenn Züge für 
mehrere Stunden ausfallen) oder über geplante Baustel-
len und prognostiziert die entsprechenden Auswirkungen. 

Der Newsletter wird nicht automatisiert, sondern per 
Hand von den Mitarbeitern der nordbahn-Leitstelle zu-
sammengestellt und versendet. „Für diese Inhalte sind das 
Hintergrundwissen und die Erfahrungen unserer Mitar-
beiter ausschlaggebend“, sagt der Marketingleiter. „Sie ver-
fügen über die nötige Weitsicht, um zu bewerten, welche 
Züge bei einer größeren Störung noch betroffen sein wer-
den. Und obwohl wir mit der Kombination aus Newslet-
ter und Stationsmonitor schon ein hohes Maß an Informa-
tion bieten, wollen wir uns natürlich weiter verbessern.“ 
Dazu plant die nordbahn, bis zum Frühjahr 2016 eine Er-
weiterung des Stationsmonitors auf www.nordbahn.de 
einzuführen. Dann sollen Fahrgäste und Interessierte dort 
auch über Abfahrtsgleise und Verspätungsursachen in-
formiert werden und sich den gesamten Fahrtverlauf der 
einzelnen Züge aufrufen können – inklusive der erwar-
teten Pünktlichkeit des Zuges an allen Stationen. „Denn 
wenn wir schon unsere Pünktlichkeit nicht immer selbst 
beeinflussen können“, sagt Tobias Franitza, „dann wol-
len wir unsere Fahrgäste zumindest so schnell und auf so 
vielen Kanälen wie möglich auf dem Laufenden halten.“ 

Herr Guggenberger, welche Stö-
rungsarten machen Ihnen am meis-
ten zu schaffen? (lacht) Das kann 
ich so nicht sagen. Die Spanne ist 
riesig und reicht von kleinen tech-
nischen Defekten über Baustellen 
bis zu Unfällen und witterungsbe-
dingten Behinderungen. Ich bin 
jetzt seit über 20 Jahren bei der 
Bahn und erlebe trotzdem immer 
wieder etwas Neues. 

Heißt das, Sie können gar nicht auf 
alle Eventualitäten vorbereitet 
sein? Das versuchen wir natürlich. 
Aber ich befürchte, es wird leider 
immer wieder Störungsfälle geben, 
auf deren Entstehung oder Beseiti-
gung wir als Verkehrsunternehmen 
keinen Einfluss haben. Was wir 
aber beeinflussen und aktiv verbes-
sern können, ist die Information 
unserer Fahrgäste. 

Wie tun Sie das? Zum Beispiel mit 
dem „Streckenagenten Regio-SH“ 
– einem neuen Service, mit dem 
wir unsere Fahrgäste seit Anfang 
des Jahres per Mail über größere 
Störungen informieren. 

Wie genau funktioniert das? Quasi 
wie ein Verkehrsfunk für die Bahn. 
Den Streckenagenten kann man 
abonnieren und dabei bestimmte 
Strecken und Wochentage selektie-
ren. Dann wird man derzeit von 
Montag bis Freitag per Mail über 
umfangreichere Behinderungen in-
formiert. Das klingt im ersten Mo-
ment vielleicht nicht spektakulär, 
macht intern aber grundsätzliche 
Veränderungen unserer Arbeitsab-
läufe notwendig. 

Das müssen Sie erklären. In unse-
ren technischen Systemen können 
Störungsmeldungen keinen Stre-
cken zugeordnet werden, sondern 
ausschließlich bestimmten Zügen. 
Das heißt, wenn eine Störung auf-
tritt, muss diese Meldung jedem be-
troffenen Zug zugeordnet werden. 
Der Fahrgast bemerkt die Unregel-
mäßigkeit also erst, wenn er sich 
zum Beispiel im „DB Navigator“ 
konkrete Verbindungen anzeigen 
lässt. Darüber hinaus sind wir in 
unseren Informationssystemen in-
haltlich an bestimmte Textbaustei-
ne und Formate gebunden. 

Es gibt also spezielle Informatio-
nen zur einzelnen Zugfahrt, aber 
keine gebündelte Information über 
einen Zeitraum oder für eine ganze 
Linie? Genau. Über unsere beste-
henden Informationssysteme kön-
nen wir gegenüber unseren Kunden 
zum Beispiel nicht kommunizieren, 
dass wegen eines umgestürzten 
Baums zwischen Kiel und Ham-
burg in den nächsten drei Stunden 
dort keine Züge fahren und wir die 
Umleitung über Lübeck empfehlen. 
Das ist aber genau die Informati-
on, die für unsere Fahrgäste wich-
tig ist. Und die liefert jetzt der Stre-
ckenagent. 

Wie sind die Reaktionen? Wir ha-
ben unter den bisher rund 500 
Abonnenten noch keine Kundenbe-
fragung durchgeführt, aber die Re-
aktionen, die bei uns ankommen, 
sind durchweg positiv. Unsere 
Fahrgäste können die aktuelle Situ-
ation besser einschätzen, fühlen 
sich besser informiert – und diese 
offene Kommunikation kommt an. 

Gibt es Pläne zur Weiterentwick-
lung? Inhaltlich wollen wir in Zu-
kunft auch über kleinere Störungen 
noch kundenfreundlicher und prä-
ziser informieren. Technisch wollen 
wir vor allem schneller und noch 
einfacher werden. Da gehen die 
Überlegungen im Moment in unter-
schiedliche Richtungen, um für un-
sere Kunden die am besten geeig-
nete Lösung zu finden.  

Streckenagent Regio-SH

Wie Verkehrsfunk für Bahn-Kunden

Robert Guggenberger 
im Interview

Den Streckenagenten kön-
nen Sie auf www.bahn.de/
regio-sh abonnieren. Darü-
ber hinaus erhalten Sie 
zugbezogene Informatio-
nen nach wie vor über die 
DB-Navigator-App oder auf 
der Website der Deutschen 
Bahn unter www.bahn.de/
liveauskunft.  

Robert Guggenberger ist bei der Regionalbahn Schleswig-Holstein als Teilnetzmanager verant-

wortlich für die RE-Linien von Hamburg nach Kiel und Flensburg – und unter anderem zuständig 

für die Entwicklung und Umsetzung von Störfallkonzepten inklusive der entsprechenden Kom-

munikationsmaßnahmen. Seit Anfang des Jahres bietet die Regionalbahn einen E-Mail-Service, 

der die Fahrgäste über größere Störungen informiert – den „Streckenagenten“. 
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Kohlosseum Wesselburen  
Im Kohl-Museum lernen die Be-
sucher alles über die Geschichte 
des kugeligen Gemüses, in der 
Krautwerkstatt kann man erle-
ben, wie ein Krautmeister feins-
tes Bio-Natursauerkraut her-
stellt und auf dem Bauernmarkt 
gibt’s eine Auswahl an Kohl-
Produkten zum Mitnehmen – 
vom klassischen Sauerkraut bis 
zum Bio-Shampoo. 

Kohlosseum
Bahnhofstraße 22 a 
25764 Wesselburen
T. 048 33.458 90
www.kohlosseum.de

Ö: Ab Heide mit der Regional-
bahn RB 63 bis Wesselburen, 
dort ab Bahnhof etwa fünf Mi-
nuten Fußweg.

Bananenmuseum Sierksdorf
Ein außergewöhnliches Muse-
umserlebnis: In Sierksdorf hat 
Bernhard Stellmacher über 
10.000 Exponate um die Banane 
gesammelt – von der Plüschba-
nane bis zum Bananomaten, 
der gegen den Einwurf von Ba-
nanen Geld ausspuckt. Geöffnet 
immer samstags und sonntags 
von 11 bis 13 Uhr, Eintritt frei.
  
Erstes Deutsches  
Bananenmuseum
Prof.-Haas-Straße 59 
23730 Sierksdorf
T. 045 63.83 35
www.bananenmuseum.de 

Ö: Ab Lübeck mit der Regional-
bahn RB 85 bis Sierksdorf, dort 
ab Bahnhof etwa fünf Minuten 
Fußweg. 

CHOCOVERSUM Hamburg 
Begeben Sie sich auf eine Ge-
nussreise durch den Schoko-
Himmel. Dabei kommen Sie 
nicht nur dem Phänomen 
Schokolade mit allen Sinnen 
auf die Spur, sondern können 
am Ende sogar eine selbst kre-
ierte Tafel mit nach Hause neh-
men. Die Startzeiten der öf-
fentlichen Führungen finden 
Sie tagesaktuell online. 

CHOCOVERSUM by HACHEZ
Meßberg 1 
20095 Hamburg
T. 040.419 12 30 20
www.chocoversum.de 

Ö: Hamburg Hbf mit der U1 
Richtung Norderstedt Mitte bis 
Meßberg.   

015

Kostenlos!: 
Jetzt 4 Ausgaben pro Jahr frei Haus bestellen!

Mit einem kostenlosen Abo von los! landen die neuesten Informationen, Angebote
und Aktionen rund ums Bus- und Bahnfahren im echten Norden bis zu viermal im 
Jahr brandaktuell in Ihrem Briefkasten.

los! können Sie per E-Mail an kundendialog@nah.sh bestellen. 

Wenn Sie Ihr kostenloses Abo lieber per Post ordern, werfen 
Sie einfach die ausgefüllte und frankierte Bestellkarte in den 
nächsten Postkasten. 

 

Ich will los! 

Ich möchte bis zu viermal pro Jahr die Ausgabe von los!, dem Maga-

zin für Mobilität, per Post erhalten. Dieses Abo ist für mich kosten-

frei und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen fristlos gekündigt 

werden. Bitte senden Sie meine Ausgaben von los! an folgende Adresse:  

Name

Straße

PLZ, Ort

los! habe ich entdeckt:      am Bahnhof         als Beilage in „lebensart“ 

     in Bahn oder Bus          im Internet          durch Empfehlung 

      anders, nämlich:

NAH.SH GmbH 

Dennis Fiedel 

Raiffeisenstraße 1 

24103 Kiel

Bitte 
frei-

machen

Zwischen Nord- und Ostsee geht es nicht nur kulinarisch hoch her, in einigen 
Ausstellungen und Museen werden Nahrungsmittel auch zum Erlebnis. Drei 
kulinarisch angehauchte Ausflugstipps mit Bahn und Bus, bei denen es nicht 

immer etwas zu probieren gibt.
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Herausgeber: 

NAH.SH GmbH

V. i. S. d. P.: Dennis Fiedel 

Raiffeisenstraße 1, 24103 Kiel

NAH.SH-Kundendialog: T 018 05.71 07 07  

(14 Cent/Min. aus dem deutschen Festnetz,  

Mobilfunkpreis maximal 42 Cent/Min.)

www.nah.sh
Auflage: 12.700 Exemplare


